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a Eintreffen der ersten Kriegsgefangene «.
* *putschen  Kriegsgefangenen sind in der Nacht
- ' Tt „ a su Montag  gegen 4 Uhr morgens in
- ° "mn» 1090  Mann auf dem Bahnhof Köln - Deutz-
e t,D1 £L «t Die Ankunft des Gefangenenzugcs wurde
E > !er Sonntagnacht bekannt . Auf dem Bahnhof Deutz
-i.Vy-j Kommandeurder Abnahmekommission Deutz mit
-Je und dem diensttuenden Personal, zahlreicher Da-
" Noten Kreuzes zum Empfang der Heimkehrenden ein-
* $er Mg bestand aus einer langen Reihe geschlossener

irte von den Mannschaften unterwegs mit frischem
bekränzt worden waren. Bei der Ankunft des

>ntbot der Kommandant der Abnahmekommission den
„pfelitten den Willkommgruß der Heimat . Die Leilte
f JLeq gut genährt aus und waren ordentlich gekleidet!

lviachen sich über die ihnen zuteil gewordene Behandlung
w aus Von den Damen des Roten Kreuzes wurden die
nilbasten mit Liebesgabenpaketchen, wie Zigarren und

»etten usw. reich bedacht. Außerdem wurde ihnen ein
Mahl gereicht. Ihren Dank brachten die Heimgekehr-

m'durch zum Ausdruck, indem sie aus ihrem eigens ge-
cn Gesangverein Heimatliederzum Vortrag brachten^
: 730 Uhr morgens wurden die Mannschaften aus dem
etzte'n Gebiet in einem Sonderzug nach dem Durchgangs-

Meschede in Westfalen weiterbefördert, während Leute
dem besetzten Gebiet nach Dellbrück gebracht wurden, wo
n einigen Tagen in die Heimat entlassen werden. Einige
ere Transporte sollen voraussichtlich folgen.

Zur Lage in Oberschlefie«.
WTB Breslau,  30 . Aug . Der Reichs- und Staats-

missar für Schlesien und Westposen wird aus allen Kreisen
Bevölkerung Oberschlesiens, vor allem aber auch von pol¬
en Arbeitern mit den dringend st en Bitten be-
>mt, das Militär  ja nicht  aus seinen bisherigen
ldarten zurückzuziehen,  da man sonst neue Beun-
gungen und neue Arbciterausschreitungen bcsürchte. Der
hskonnnissar erklärt hierzu, daß er keineswegs daran denke,
ruhigen und arbeitswilligen Bevölkerung Oberschlesiens

^Schutz der Reichswehrtruppengegenüber Unruhestiftern und
rensrieden zurückzuziehen. Das Militär bleibe, abgesehen
einigen aus Ziveckmäßigkeitsgründen vorzunehmenden Trnp-
erschiebungen, nach wie vor zum Schutz des oberschlesischen
:s in Oberschlesien. Wachsam und schlagfertig werde die
sswehr jeden neuen Versuch zur Beunruhigung des Vol-
lm Keime ersticken. Zu irgendwelcher Beunruhigung, auch
en Grenzbezirken bestehe daher kein Anlaß.
WTB Ratibor,  30 . Aug. Dem Oberschlesischen An-
tr zufolge näherte sich Donnerstag früh ein Flugzeug

deutschen Abzeichen  der deutschen Grenze. Da das
Mg auf die vereinbarten Erkennungssignale nicht reagierte,
>ssen cs deutsche Abwehrgeschütze und brachten es zum
lurz.  tzz .ergab sich, daß es sich wirklich um ein

-e® Flugzeug handelte . Die beiden Insassen , Lcut-
fj und der Beobachter Vizefeldwebel Kiefke, sind tot.

Tie deutschen Truppen in Kurland.
"zuständiger Stelle erfahren die Politisch-Parlamentar-
1-achrichten: Nachdem den deutschen Truppen in der

". von Mitau mitgeteilt worden war, daß im Verlauf
aumung des Baltenlandes in de» nächsten Wochen ihr

erfolgen werde, unterbreitete der Führer den
ijj ^ idision, Major Bischofs,  dem Vertreter des

■£. * »näh \ .era *g l >on der Goltz eine Erklärung , daß er den
a - leiner Truppe angehnlten habe. Er trug im

Winij . ^ khenden Offiziere und Mannschaften

in̂ I ^ tiftch ck Regierung  hat mit der deutschen Re-
Ä ?' e4nVftJ « i rtia0 abgeschlossen,  der für die im
"o meir gehenden Truppen als Dank für ihre Kamvfteistung
2 - Minâh ? ^ Versprechungen enthielt . Durch die Unter¬
er Friedens ist dieser Vertrag annulliert . Die

^ fcSy hat damit die aus dem Vertrag entsprin-
>»en a!.- hluagm gegenüber, der Truppen ihrerseits über-
pk ihr q» ^ ssierung scheint nicht gewillt zu sein, der
lU*tife KU gewähren . Die Truppe sieht sich daher
iWJL ^ bcht selbst zu wahren.  Die zu erg rei¬
he viilf sich nicht gegen die Regie ' trug . Dre

"Dritte

vill [eöi W keine Gegenrevolution  Hervorrufen,
togen drängt bunchaltung der ihr gemachten Bex-

unterbreitete weiterhin eine Reihe von
Ctem» H ™ wesentlichen auf die Erhaltung von 30

Meibchv„/J .^.f^ ^^ ehr und Sicherheitspolizei , das Be-
als solcher und ihre Unterbringung

'Nlandoz rMbn Grenze, um gegebenenfalls die Grenze des
-land niiwrt " ^ können, die Bereitstellung von Sied¬
lung ^ gaib Deutschlands, Unterdrückung der Bovkott
den vnhh„.-_." P ^ ßhetze gegen die Truppe hinausliefen ..

« ' lgung ber t, !! te Il  militärischen Stellen ist die unbedingte
> • hnrh 8e^ eiten . ^ ^ slhle zum Abtransport

, Mddem (Die Lage ist zurzeit noch nicht geklärt.
Ztprucĥ j, . „ als Grund für ihr Verhalten den Umstand
’foorbenft, 'ich durch die letzten Ereigniffe um die

©öiufeew , Kümpfe gebracht fühle . Sie habe
Vedin.a,,^ ^ tischen Regierung mit ihrem Blut nur

^watsgxh^ . 0 vorgegeben, daß ihr innerhalb des letti-
^ ? ddluvgẑ ° me Eristenzmöglichkeit durch Bereitstellung

i "usrechtzuer̂ . ^ u werde. Demgegenüber ist die Auf-
8e0enüber mir;!- ”-' ba® einf  bedingungslose Durchfüh-

*■ ;. bon s atl̂ r Befehle verlangt werden mutz.
^ sechs^ er  Goltz steht mit seinen Truppen seit

en auf dem allerschwierigstcn Posten in

«iner Lage, die bei den unklaren politischen Verhältnissen im
Baltenlande fortgesetzt neue Krisen zeitigt.

Deutschland 57 Millionen Einwohner?
Eine Bevölkerung von nur 57 Millionen erwartet die Sta¬

tistik unter Umständen von dem Rest sed Deutschen
Reiches . Es wird dies dann der FaU sein, wenn wir außer
Elsaß-Lothringen und dem Saargebiet noch Oberschlesieu, Posen
drei Viertel von Westpreußen, den Regierungsbezirk Allenstein
und Nordschleswig verlieren . Diese , Gebiete zählten 1919
rund 9,2 Millionen Einwohner . Je nach deni Ergebnis der
Abstimmung kann sich die Volkszahl bis auf 60 Millionen er¬
höhen. Wahrscheinlich zählt das bisherige Gebiet des Deut¬
schen Reiches zu Ende des Jahres 1919 nur noch 66,7 Millionen,
Nach den Verhältnissen in den Städten von mehr als 40000
Einwohnern bleibt die Sterblichkeit auch noch in der ersten
Hälfte dieses Jahres über dem Zuwachs an Geburten , Frag¬
lich istj. ob sich in der zweiten Hälfte , besonders im vierten
Vierteljahr , däe Zahl der Geburten erheblich steigern wird ..
Aber selbst dann noch haben wir mit einem Ausfall zu rech¬
nen . Der gesamte Bevölkerungsrückgang wird für daF Reich auf
etwa 1,5 Millionen berechnet.

Der Putsch in der Pfalz.
Ludwigs Hafen,  2 . Sept . In den letzten Tagen

haben die Landauer Putschisten und Mitglieder der „freien
Pfalz " auch in Frankenthal und Landau  Putsche
versucht. In Frankenthal kam es in der Nacht zum Freitag
zu Unruhen zwischen Mitgliedern der „freien Pfalz " und
deren Gegnern , wobei mehrere Personen verletzt wurden.
Versuche, Plakate mit der Pdoklamation der Republik Pfalz
anzuschU , en, hatte i x ederin  Frankenthal noch m Landau
Erfolg.

Land  au , 2. Sept . Die Erregung in der Pfalz über die
langsam durchiickernden Nachrichten über die Vorfälle in
Ludwigshasen ist ungeheuer groß. Zn vielen Orten
finden Protestdemonstrationen  der Arbeiter und
Bürger statt. In sämtlichen Kasernen ist das Militär alann-
Bereit . Ansamnrlungen auf der Straße und das Abhalten von
Versammlungen sind überall verboten. Die Militärbehörde
lies; die Bürgermeister davon in Kenntnis setzen, die Bevölkc--
rung vor unüberlegten Handlungen und Kundgebungen zu
warnen . Es ist bisher den pfälzischen Zeitungen streng ver¬
boten , irgend eine Mitteilung über die Ludwigshafener Vor¬
fälle zu veröffentlichen.

Dr . Dorten «nd die Amerikaner.
Mob lenz , 1. Sept . Dr . Dorten  aus Wiesbaden war

hier auf Ersuchen der amerikanischen  Behörden für bür¬
gerliche Angelegenheiten anwesend. Es wurde ihm eröffnet, daß
keinerlei  ungesetzliche Werbetätigkeit im amerikanischen
-besetzten Gebiete gestattet  werde . Die Frage einer etwa
neuen Regierungssorm im Rheinlande sei einzig und allein
Sache der Friedenskommission . Dr . Dorten wurve sodann ver¬
boten , das a mertk  ahnt sch e Gebiet zu betrete«
außer mit ausdrücklicher Erlaubnis der amerikanischen Militär¬
behörde.

Die Millionenftrafe für de« Fall Manheim.
Bern,  31 . Aug . Zn Ausführung der von Frankreich

für die Ermordung des Sergeanten Manheim geforderten
Sühne hat , wie der Berliner Lokalanzeiger mitteilt , Deutsch¬
land die 100 000 Mark für die Familie schon vor einiger
Zeit bezahlt und hat nunmehr auch die verlangte eine
Million Mark in Gold  an die französische Regierung
ab geführt.  Frankreich wird das Gold dem Internatio¬
nalen Roten Kreuz  überreichen , damit es von dort an
die verschiedenen Gesellschaften abgegeben werden kann, die
sich mit der Hilfe für Verwundete  befassen.

Der Berzweiflnngskampf des Bolschewismus.
Amsterdam,  1 . Sept . Die englischen Blätter vom

30. August melden , daß Lenin in einer Rede in Moskau mit
Bezug auf die Ereignisse in Ungarn erklärte, die einzig:
wirksame Waffe gegen die Feinde des Bolschewikentums sei
der rote Terror,  ohne den der Sieg Koltschaks und
Denikrns sicher fti.

Frankreich.
§VTB . Versailes,  1 . Sept . In der französischen

Kammer brachte der Abg. Conneaot einen Antrag ein, die
Legislaturperiode am 1. Dezember für beendet zu erklären
und Neuwahlen für den Oktober  festzusetzen.

Neues aus aller Wett.
Berlin,  30 . Aug . Der Massenverbrecher Fritz S ch u-

mann aus Spanoau  wird heute, da die Ermittlungen
über seine Straftaten zu einem gewisten Abschluß gelangt
sind, von der Kriminalpolizei der Staatsanwaltschaft beim
Landgericht III vorgeführt . Er ist, wie die Berliner Blätter
berichten , nicht weniger als 50 Verbrechen  überführt,
wegen deren er sich vor Gericht zu verantworten haben wird.
Unter diesen Verbrechen befinden sich nicht weniger als sieben
vollendete und fünfzehn versuchte Morde,  außerdem wer¬
den ihm neun Raub üb  e rsü ll  e, neun einfache und
schwere Diebstähle , fünf Brandstiftungen und elf versuchte
und vollendete Notzuchtsverbrechen zur Last gelegt. Er¬
mordet wurden durch ihn der Lehrer Paul , der Nacht¬
wächter Engel , der Förster Mlbock und die beiden Paare

Kiwitt -Reich und Ritdorf -Bidermann . Alle Personen hat
er mit seiner Pistole erschossen. Kriminaloberwachtmeister
Lahman ist der Ansicht , daß das Schuldkonto des Verbrechers
mit den oben angeführten Straftaten noch nicht erschöpft
sei. Dringend verdächtig ist er auch des Mordes an der
Prostituierten Schreiber aus Spandau , deren Leiche aus
der Spree gelandet wurde , und eines unbekannten Mädchens
bei Staaken . Aber auch das Verschwinden des Pförtners
Kaufe und des Arbeiters Ghzewski wird von der Kriniinal-
polizei mit dem verbrecherischen Treiben des Massenmörders
Schumann in Zusammenhang gebracht. Die Ermittlungen
nach dieser Richtung werden zurzeit noch fortgesetzt. Unter¬
dessen geht auch die Verfolgung seiner Spuren außerhalb
Berlins weiter.

Lelephcnische Nachrichten.
Die Heimkehr der Kriegsgefangene «.

mz Berliit,  2 . Sept . Die Reichszentralstelle für die
deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen teilt mit , daß der Ab¬
transport  der deutschen Kriegs -und Zivilt êsan-
g e n e n aus englischen Lagern in Frankreich nunmehr b e-
gönnen  habe . Es sind in den letzten drei Tagen zusammen
3000 Mann übernommen worden . Vom morgigen Mittwoch
ab werden voraussichtkich täglich 3000 Mann  über
E ö l n eintreffen . Alle Angehörigen von Kriegsgefailgenen,
die sich in englischen Händen in Frankreich befinden, tun
gut , ihre Geld - und Paketsenvungen einzustellen.

tfzzJBierfailleä,  2 . Sept . Der Oberste Rat der M-
liierten beschäftigte sich gestern mit gewissen Ausführungs¬
bestimmungen betreffend den Rücktransport der deutschen
Kriegsgefangenen.

Die österreichische« Friedensverhandlunge «.
mz  St . G ermain,  2 . Sept . (Wiener Korr.-Böro .)

Der Generalsekretär der Friedenskonferenz Tutasta über¬
reichte heute den; Staatskanzler Renner die Antwort der
Friedenskonferenz . Dutasta überreichte die einzelnen Schrift¬
stücke mit kurzen Erläuterungen und legte sodann eine Ur¬
kunde vor , in der der Empfang dieser Schriftstücke von
Staatssekretär Renner bestätigt wurde. Hierauf teilte der
Generalsekretär mit , daß der Oberste Rat zur Beantwortung
eine F r i st v o--n 5 T a g e n in Aussicht genommen habe und
ersuchte Renner , bis zu dieser Frist sich zu äußem. Staats¬
kanzler Renner erklärte , daß die Schwierigkeiten der Ver¬
bindung , die große Entfernung und vor allem die Parla¬
mentsverhandlungen eine Znnehaltung der Frist unmög-
l i ch erscheinen ließe . Der Kanzler werde sich genötigt sehen,
von Wien aus je nach dem Verlauf der Dinge wegen Frist¬
verlängerung vorstellig zu werden. Zugleich mit dem ossi-
ziellen Entwurf übernahm die österreichische Delegation
15 weitere Abschriften des Friedensvertrages . Nach Der
Uebernahme fuhr die österreichische Abordnung im Auto in
ihre Quartiere zurück.

Die Kriedensratistkatiou.
mz Versailles,  2 . 9 . Nach Blätterineldungen wird in

der Kammer die Diskussion über die Ra t i fiz i e ru n g des
Friedens vertrag es  mit Deutschland in dieser Woche
geschlossen werden und man glaube , daß die Ratifizierung des
Friedensvertraaes mit Deutschland zwischen dem 15. und
18. September im Journal offiziell bekannt gegeben werde.
Eingriff der Alliierten in die deutsche Verfassung.

mz Versailles,  2 . Sept . Nach dem Journal hat
die juristische Kommiffion der Friedenskonferenz ihren Be¬
richt über die deutsche Verfassung fertiggestellt und der
Friedensronferenz übermittelt . Sie vertritt die Ansicht, daß
die Artikel 2 und 61 der Verfassung gegen den Artikel 86
des Friedensvertrages von Versailles verstoßen. Der Oberste
Rat der Alliierten bestimmte , daß die deutsche Regierung
innerhalb 15 Tagen die Reichsverfassung abzuändern habe.

Kein neues Kadlnett in Ungarn.
mz Budap,est,  2 . Sept . Der Versuch des Ministers

H t i n r i ch, ein Kabinett zu bilden , in dem alle Parteien
mit Einschluß der Sozialdemokraten vertreten gewesen wäre,
ist endgültig gescheitert,  insbesondere wegen der maß¬
losen Forderungen der Slowakischen Unabhängigkeitspartei.

Die « eifetzung Dr . Friedrich Naumanns.
Merlin,  31 . Aug . Unter außerordentlich starker Be¬

teiligung ist am Samstag nachmittag Dr . Friedrich Naumann
bestattet worden . Unzählige Kränze bedeckten links und "echts
von dem schlichten Sarg den Fußboden . Die Nationalversamm¬
lung ließ durch ihren Vizepräsidenten Dietrich einen Kicserp-
kranz mit schwarzgolbener Schleife am Sarge niederlegen, dev
Kranz des Reichskanzlers Bauer überbrachte UnterswatSsekre-
tär Albert . Unter der Trauerversammlnng sah man den Rtinistcr
des Auswärtigen Müller  und den Eisenbahnminister Oeser.
Die demokratische Fraktion der Nationalversamnilung sowie
die der Landesvcrsammlung war durch eine größere Anzahl
Abgeordneter vertreten . Univerfitätsproscsfor Dr . Adolf De iß-
mann  feierte in feiner Gedächtnisrede den Theologen Friedrich
Naumann . Staatsminister a . D . Schiffer,  der ihn als
Politiker würdigte und im Aufträge der DemokratischenPartei
sprach, führte u. a . aus : „Naumann war einer, an dem



leine Partei vorübergehen konnte . Reichtum an Menschentum
und menschliche Größe wird an ihm als Theologen hervorge¬
hoben. Er kämpfte dafür , daß auch die Politik eingeordnct
werden müsse in das große Werk, Kültur zu schaffen. Ihm
leuchtete stets der Stern seines Vaterlandes . Was er sprach,
kam aus dem Herzen . Er war ein politischer Charak¬
ter,  es gab kein aufleuchtendes Problem , mit dem er nicht
rang . Die Fahne ist ihm aus den Händen gefallen , wir müs¬
sen sse zu neuen Kämpfen führen . Bevor wir sie entfalten , sen¬
ken wir sie noch einmal vor dem Sarge in unauslöschlicher
Dankbarkeit ."

Deutschland.
D Dresden,  1 . Sept . Ebert  und N os ke sind, von

Darmstadt kommend, in Begleitung des Gesandten Nadolnh
heute vormittag 8,30 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhofe an-
gckommen, wo sie von dem Srellvertreter des Ministerpräsi¬
denten Uhlig und den übrigen Ministern , sowie den Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden empfangen wurden Tie
Herren begaben sich vom Bahnhof nach der Kaserne der Gurde-
reiter , woselbst militärische Vorträge und eine Besichtigung
der Truppen stattfanden . Während darauf der Reichswehrmi-
nistcr die Kasernenanlagen besichtigte, fand im Ministerial¬
gebäude die offizielle Begrüßung  des Reichspräsi¬
denten Ebert durch die sächsischen Regierungsmitglieder statt

D Darmstadt,  30 . Aug. Eine Beratung des hessi¬
schen Gesamtministeriums gemeinsam mit dem Reichspräsi¬
denten Ebert und dem Reichswehrminister Noske fand im
Anschluß an den Empfang statt . Ebert erklärte , die Rcichs-
regierung werde alles tun , um größere Erleichterungen für
die besetzten Gebiete zu schaffen. Der Reichswehrminister
teilte mit , daß im Einvernehmen mit den Alliierten die
Herabsetzung der Heeresmacht  in der Hauptsache
erst im kommenden Frühjahr  vorgenommen wer¬
den wird.

D Nach den Bestimmungen in den Entwürfen der neuen
preußischen Kreis - und Provinzialordnung , die im Mini¬
sterium des Innern fertiggestellt sind , wird , wie mitgeteilt
Wird , die Wohldes Lanorats  wie die des Oberbürger¬
meisters erfolgen , d. h. nach dem Verhältniswahl-
re  cht . Ebenso wird das Gehalt durch die wühlende Körper¬
schaft bestimmt . Vorgesehen ist ferner , daß die Pensionierung
nach zwölfjähriger Dienstzeit erfolgen kann , wobei ihm die.
Hälfte des bisherigen Gehaltes als Pension zusteht . Die Ge¬
nehmigung und Bestätigung der Landratswahl durch die Auf¬
sichtsbehörden dürfte in Fortfall kommen . Erst wenn über
die Wahl des Landrates Anzeige erstattet ist, kann ein Ein¬
spruch der Behörden erfolgen , wenn ein Widerspruch mit den
Interessen des Kreises als vorliegend oder die Wahl nicht
als mit dem Sitaatswohl vereinbar erachtet wird . In
diesem Falle liegt die Entscheidung über den Einspruch nicht
bei der Aufsichtsbehörde . !

MAS drorüKZ und MachS-regeNete«
: !: Wechselkurs . Die Umwechselkurse für heimkehren.de

Gefangene sind für die Woche vom 1. bis 7. September wie folgt
festgesetzt worden:
Anurika Für 1 e) E . glaub (für 1L )Fr mtteich(f. lOOtr) Be'gi jt (f. 100fr)
Noten Scheck Noien Scheck Nctcn Scheck Norm S '.eck

21 Mk l9Mt 15 Mk 85 Rk . 2 5 230 Mk 2502)ii 2200«!.
Als RotcnknrS gilt der Kur ? für umlauffäsipe ? Bargeld,

Gold und Silber . Unter Schcckkurs wird der Kurs für Schecks,
Quittungen , Armee- und Stadtgew , Rot - und Lagergeld sowie
Kleingeld verstanden.

: ! : Schweighausen , 1. Sept . Am letzten Sonntag wurde
seit 5 Jahren zum ersten Male wkeoer in hiesiger Kirche ein
Mpsi s i o n s f e st abgehalten . Trotz des schlechten Wetters
effreute sich die Veranstaltung eines sehr guten Besuches, so daß
die Kirche die zahlreichen Gäste kaum fassen konnte. Um 2
Uhr nachmittags fand der Mrssionsgottesdienst statt , in wel¬
chem Missionar Dassel - Kreuznach über das Wort Joh . 3,
16 : „Also hat Gott die Welt geliebt sprach. Um 4 Usch
war die Nachversammlung , die wegen der Ungunst der Wit¬
terung ebenfalls in der Kirche abyehalten werden mußte . Dekan
L e h r - Dausenau eröffnete sie mit einer Ansprache, in der er
in treffenden und zu Herzen gehenden Worten die Notwendig¬

keit der „inneren und innersten Mission" dariegte und beson¬
ders beherzigenswerte Worte an die Hausväter , über die Er¬
ziehung der Kinder richtete. Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung sprachen noch die Pfarrer Hippen  st ie  l -Nredertie-
fenbach und Missionar Dassel. Nachdem ersterer im Anschluß
an das Wort : „Wir können es ja nicht lassen" ermahnt hatte,
alle Geistesgaben , Kräfte und Mittel in den Dienst der Mis¬
sion zu stellen, gab letzterer einen kurzen Ueberblick über die
Tätigkeit der Rheinischen Missionsgeselffchast während der
Kriegsjahre und betonte dabei die finanziellen Schwierigkeiten,
mit denen die Gesellschaft zu kämpfen hatte . In dankenswerter
Weise hatte sich der Jungfrauenverein Nastätten bereit erklärt,
einige Lieder zum Vortrag zu bringen . Durch 3 während
des Gottesdienstes und der Nachvcrsammlung schön und wir¬
kungsvoll vorgetragene Lieder trug der genannte Verein sehr zur
Verschönerung des Festes bei. Nach einem kurzem Schlußwort
des Pfarrers Königs -Schweighansen, in welchem er be¬
tonte , daß das Interesse für die Mission noch mehr wachsen
müsse, und in dem er um eine offene Hand für dieselbe bat,
wurde die Veffammlung durch ein gemeinsam gesungenes Lied
beschlossen. Möge das schön verlaufene Fest allen Teilnehmer,:
in angenehmer Erinnerung bleiben und der Mission und ihren
Freunden und Förderern zum Segen gereichen.

: !: Frankfurt a. M ., 29. Aug. Der Marine -Sicherheits¬
dienst wird zum 1. September ausgelöst und mit der Hilis-
polizei vereinigt . Sein Führer Stickelmann tritt zurück. —
Aus die Ergreifung des Falschmünzers Friedrich V e r g ö l st,
der wenige Tage nach seiner hier effolgten Verhaftung aus dem
städtischen Krankenhause, in das er krankheitshalber gebracht
werden mußte, entsprang , hat die Staatsanwaltschaft eine Be¬
lohnung von 3000 Mark ausgesetzt. Vergölst hat in der
Zeit vom Januar — Juni d. I . in Frankfurt und anderen deutschen
Städten falsche 50-Markscheine und anderen deutschen Städten
Städten falsche 50-Markfcheine und falsche Offenbacher 20-
Markscheine Herstellen und in großen Mengen vertreiben lassen.
-— Nachdem der Magistrat monatelang unter Hinweis auf die
Kohlenknappheit die Bevölkerung zur reichlichen Eindeckung
von Holzvorräten aufgefordert hat , beschloß er — es klingt un¬
glaublich — in seiner Freitagssitzung die Rationierung des
Holzes in der Weise, daß alle Vorräte bis auf 10 Zentner be¬
schlagnahmt werden sollen, Der Leiter der städtischen Kohlen¬
stelle, Dr . Baerwalo , hat aus . diesem Anlaß dem Magistrat
fditftett Rücktritt angekündigt ; ihm werden andere Beamte
des Kohlenamtes folgen.

Aus Nassau und AMgegerw. . .
n Turnfest . Das diesjährige Bezirksturnsest  des

Unterlahnbezirks des Lahn -Dill -Gaues findet am 7. und 8.
September in Bergnassau -Scheuern statt.

Mus BKd G« s und Umßegeuv.
e Die Emfcr Kirmes , die erste nach fünf Jahren,

nahm in Verbindung mit dem Herbstmarkt einen an die alten
guten Zeiten erinnernden Verlauf . Sie zeigte , daß der alte
Humor , man nennt es auch „Betriebsgeist ", nicht ausge¬
storben ist. Der Marrt selbst war natürlich , den jetzigen
Zeiten des Warenmangels entsprechend , recht mäßig , aber
das Drum und Tran , d. h. die Tanzvergnügungen , zeigte
das alte Bild . Bis Mitternacht — längere gestattete es der
französische Platzkvmmandant nicht — wurde fleißig getanzt
und — trotz der hohen Preise — auch getrunken . Auch
die Kurgäste nahmen lebhaft Anteil an dem Fest ; die
Kölner Gäste betrachteten es als eine Borfeier auf ihren
Karneval , den sie ja im kommenden Winter auch wieder
zu feiern hoffen . Ein Unterschied war freilich gegen früher:
die Preise für den ^ ein , das Essen. Aber es zeigte sich
auch hier wieder die jetzt oft gemachte Erfahrung : der
Begriff vom Geldeswert ist vollkommen abhanden gekommen.
Widerspruchslos wurden die fünf - und zehnfachen Preise für
Essen und Trinken gezahlt . Man war nur froh , nach fünf
Jahren Entbehrung sich wieder austvben zu können , unbe¬
kümmert um den Katzenjammer , der ja im kommenden
Winter , allein durch die Kohlennot , kommen wird . Doch
das Fest mar da , und Feste sollen gefeiert werden , wie sie
fallen . Ein Vorausdenken ist ja auch kaum möglich . Jetzt
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ist alles nur auf den Augenblick  eingestellt *
Hasardspiel . Und Hasardeure sind wir leider fafj/JS
den . Das alte Wort : Halte fest was du hast, ?
das meist du nicht — der Lateiner sagte : carpe jp®
den Tag ) — ist die Parole geworden . Jeder , der„
Volke gut meint , wird diese elementare  ^
auf die Not der fünf Eisernen Jahre anerkennen t!Äüs keinen
das Volk daraus die Kraft schöpft, die Not bet
sicher noch härteren — der Begriff stahlhart reij! ttte?5 °
aus — Jahre auch auszuhalten . Aber das deutsch^
sich nach einem dreißigjährigen Kriege erholt , ^ !
haben einen siebenjährigen Krieg ausgehalten mm!
Zeiten von 1806 bis 1813 überstanden , und nur ;!
die jetzige bittere Zeit ausgehalten werden . 35J
hoffen , daß unser Volk , wenn es jetzt Feste feiert, w
Ansporn entnimmt , nach den Festen wieder zu arbch
nur Arbeit , intensive unblutige Arbeit , kann unsj M̂
dem Abgrund , in den uns der Krieg stürzte , ^ <
Also f eiert , aber arbeitet  auch , das soll ^
fein.

: ! : Nievern , 1. Sept . Der M .-G.-B. NiedM
cher sich aus den zwei vorherbestehenden Vereinen» m
großen vereinigt hat , veranstaltete am vergangen?], k
im Saale „Diefenbach" dahier einen Familienab,

%
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sämtliche Mitglieder mit Angehörigen geladen u>« Q m?aawirf, r,1 *n -"lu»Vollbesetzte Saal zeigte das große Interesse , das z Ameke,
ftaltung entgegengebracht wurde . Trat doch der % i « Meordr
über ein sehr gutes Stimmaterial verfügt , znm si I^ ^ mei
die Oeffenüichkeit. Nach einem mächtigen Eröffnung ©erre
der 1. Vorsitzende Peter Bode eine BegrüßnngsnnH r \ ^
der der Zweck und die Ziele des Vereins 'erläutert ton [wgtabi
nun folgenden Chorvorträge wurden unter der stich, « orten.
Leitung des tüchtigen Dirigenten Musiklehrer 91. | ^ ^ ich;
Bad Ems vortrefflich zu Gehör gebracht. Auch dg
kam zur Geltung durch die schönen Vorträge der Miß grunzen,
bonte und Frie . Möge der Verein auf dem bettele« L, *, wirk
rüstig vorwärts schreiten und noch recht viele Freude, geblieben
nuß bereiten . Ein angenehmes Tanzkrünzche» bejä[Mctenberi
wohlgelungene Feier . Die Musik wurde gestellt bonj
pelle Keller in Nievern und bot ebenfalls gutes . —1
am vefflossenen Sonntag auf dem Sportplatz in Obkil
stattgefundenen Sportfeste konnte der Fußballklub
Nievern mit seiner gut geschulten Sechser-MannW
C-Klasse unter Beteiligung von 14 Vereinen und« Ihn

uung get
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starker Konkurrenz als erster Sieger herborgcheu
der Leichtatlethik (Kugelstoßen) errangen A. Frie d?i

. Weisbrod den 3. Preis.

Eingesandt.
Zur Neuordnung unserer KurverhMni
In Nr . 199 der Emser Zeitung bringt Herr K. E

einen Bericht über die am 30. v. M . hier im Knchck
habten Verhandlungen zwischen Vertretern der prcch
regierung , der städtischen Körperschaften, und des Smjt:
kollegiums , betreffs Neuregelung der hiesigen KnrU
Herr Fischer stellt die Angelegenheit so dar , als ob>>
scheu Vertreter , außer ihm , nur jeweils den Standst
Korporationen dargelegt hätten , während er allein di
essen der Emser Bürgerschaft vertreten hätte . Dich!
iung ist unrichttg und irreführend , und darf deshalb:
widersprochen bleiben . Alle städtischen Verttcter lick!
verständlich ausschließlich die Interessen unserer
vertreten , und die Behauptung des Herrn Fischer ii!
fremdender , als gerade Herr Fischer bisher der Ein;
der sich im schäffsten Gegensätze zu den Auffassung!»
erwähnten Vertreter in der fragt . Angelegenheit beft
bei einer Vorbesprechung am 29. v. M . zwischen»
des Magistrates , der Stadtverordneten und des Ä
grums hielt Herr Fischer zunächst an seinem alle»
Standpunkte fest und fügte sich schließlich auch nur B-
dem Mehrheitsbeschlüsse, der als Programm für die!
lungen am Samstag mit den Regierungsvertret«
mußte, und der sich durchaus mit den Ansichten drl
strates , der überwiegenden Mehrheit der Stadtverord»
bei weitem größten Teiles der Bürgerschaft und tt-
Aerztekollegiums deckt.
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UerlrängtiMe Schicksale.
Novelle von Rein hold Ortmann.

4 Nachdruck verboten.
Ich habe den Roman des Diebes zu Ende gelesen,

»nd ich kann mich noch immer nicht frei machen von der
tiefen Erschütterung , die er mir hiiiterlassen . Ein Meister¬
werk ? Vielleicht . Wennschon ich nicht sicher bin , ob nicht
eine schnimäßige Kritik an Aufbau und Führung der
Handlung vieles auszufetzen haben würde . Aber unter
allen Umständen ein menschliches Dokument von tiefster
Bedeutsamkeit . Ich fühle mich berufen , das auszusprechen:
denn die Geschichte des Helden , der an einem Weibe zu¬
grunde geht , ist meine eigene Geschichte. Und ich mutz
darum wohl besser beurteilen können als irgendeiner , ob
sie wahrheitsgetreu erzählt ist. Die äußeren Umstände
sind freilich andere , die Charaktere der handelnden Per¬
sonen gleichen nur in wenig Zügen denen der Mitspieler
in der Tragikomödie meines Lebens . Aber der Konflikt,
an dem der traurige Held des Romans Schiffbruch leidet,
ist derselbe , der mich hierher geführt hat , und der mich
vielleicht eines Tages an einen noch unfreudigeren Ort
führen wird , als es das Erkerzimmer der Witwe Giers-
berg ist. — Das Weib als des Mannes Verhängnis ! -Das
Problem ist uralt . Aber die meisten unter den Dichtern,
die sich mit ihm befaßten , haben sich ihre Ausgabe ent¬
weder allzu leicht gemacht , oder sie haben verlogene Zerr¬
bilder der Wahrheit geschaffen . Denn sie sind beinahe
immer von der Voraussetzung einer glühenden , vernunft¬
umnebelnden Leidenschaft ausgegangen . die den Mann
in sein sicheres Verderben taumeln läßt wie den Schmetter¬
ling in die Flamme . Wer aber mag den Auerhahn als
das Opfer eines unseligen Verhängnisses beklagen , wenn
ihn der Wonnerausch höchster Liebesseligkeit blind und
taub gemacht hat für die verderbliche Tücke des anschlei¬
chenden Jägers ? An einer großen Liebe zu sterben , ist
im Grunde nichts anderes als die Erfüllung eines Nalnr-
gebots , dem heute noch ungezählte Milliarden beschwingter
Wesen unterworfen sind . Glücklicher und beneidensweitrr
Wesen , wie ich aus tiefstein Herzen hinzufügen möchte.
Denn nach der Herrlichkeit einer großen . leidenschaftli,hen
Liebe bat das Leben dem Manne an Glück nichts mehr
zu bieten , das des Erlebens wert wäre . Nicht verflucht,
sondern gesegnet da » Weib , das eineul Manne kiese

Herrlichkeit erschlossen, auch wenn er sie mit seinem Leben
bezahlen mußte!

Aber das sind die Opfer nicht , an die ich und der
unbekannte Verfasser dieses Romans denken, ^ wenn
sie von dem Weibe als von dem Verhängnis ^öes Mannes
reden . Wir denken an die Legion jener Schwächlinge,
die sich langsam zu Tode bluten oder zu Tode flattern,
weil sie nicht Kraft und Selbsterhaltungstrieb genug be¬
sitzen, sich zu rechter Zeit aus den 'Netzen eines kaum ge¬
liebten , ja, in rauschlosen Augenblicken vielleicht sogar
inbrünstig gehaßten Weibes zu befreien . Schwächlinge?
Nun ja , dem Unbeteiligten mögen sie als nichts anderes
erscheinen , und ich glaube wohl , daß die Meprzahl von
ihnen für sich selbst keine bessere Benennung hat . Aber |
es ist um ihre Schwäche doch gar oft ein eig n Ding.
Sie würde unter anderen Umständen und Voraussetzungen
vielleicht mit den Ehrennamen der Großmut , des Mit¬
leids , der Treue oder der Ritterlichkeit belegt werden.
Was sie zum Gespött macht , ist die Verständnislosigkeit
des Weibes gerade für diese Gattung menschlicher
Tugenden . Oder seine angeborene Geschicklichkeit m ihrer
Ausnützung . Wehs dem , der seine nackte Seele einem
Weibe überantwortet , das den Willen hat , ihn in Fesseln
zu halten . Er wird seinem Verhängnis nimmermehr ent¬
rinnen , denn er bat sich aller Verteidigungswaffen be-
geben . Und fein Ende wird immer unrühmlich sein, auch
wenn es der kurzsichtigen Welt nur als ein natürlicher
Ablauf der Dinge erscheint . So unrühmlich wie da»
meine und wie das dieses Romanhelden , der jelbstver-
stündlich eins ist mit dem Verfasser — dem Diebe der
spurlos verschwundenen dreihigtausend Mark , zu deren
Erlangung er das Vertrauen anderer schnöde mißbrauchen
»ruhte.

Auch wenn er das Manuskript zu Ende gelesen hätte,
würde der Herr Kriminalkommissar Zabel in bezug aus
das Geheimnis dieses unerklärlichen Diebstahls wahr¬
scheinlich nicht klüger gewesen sein als zuvor . Denn in
dem Roman ist von nichts dergleichen die Rede . Aber
das Rätsel zu lösen , ist leicht genug für einen , der
Schwereres auf dem Gewissen hat als einen Diebstahl
und den Mißbrauch eine » Vertrauen ». Als ich an den
jäh abbrechenden Schluß deines Romans gekommen war,
habe ich dir im Geiste die 5) and gedrückt, Schicksals¬
gefährte ! Run gedenke ich's auch in der Körperlichkeit
zu tun . Denn ich habe den wohlwollenden Herrn Zabel

gebeten , mich mit seinem Schützling bekannt z»'
und morgen abend will er ihn mir bringen , ü
daß ein Mensch in meiner Lage keine größere;
begehen kann als die , ohne zwingende Nom»
neue Bekanntschaften zu schließen . Aber
Kranke , der an einem Leidensgenossen vor«
könnte , ohne Gruß und Ansprache mit ihm zu"

Und dann — der Mann , dessen Namen
nicht einmal kenne , ist gewiß und wahrhaftig *»
Dichter . Die Genugtuung , ihm das ins GestchU'
möchte ich mir auf keine Gefahr hin nehmen Ml

* *
*

Wie einfältig doch die ' Menschen sind ! Wies
mit sehenden Augen an dem Greifbarsten vorn
Daß mein plump gezimmertes Lügengebäude
heule kläglich zusammengebrochen ist — '
heit und Verschlagenheit habe ich es sicherl"?
danken . , . r,.

Ern traumhafter Tag ist es» der mit oie
nackistunde zu Ende geht — traumhaft u»l .
traumhaft schön. Ich habe mich treiben
daran zu denken , wohin die Fahrt j
— was vielleicht das unbegreiflichste ist — ich?
wegs die Absicht, aus dem steuerlosen Nachen J .
um mit einer letzten , verzweifelten Kraftanstr °oW
leicht doch noch das rettende Ufer zu gewinne m

Als ich am heutigen Sonntagvormittag Jjj
kleinen Besorgung heimkehrte , begegnete ŵ J
Gange Frau Giersberg mit einer großen v ,
sie eben in das Zimmer der Volksschulleyie'
wollte . .-un,'

»Wenn man sich keinen Tapezier leisten >
sie in halb scherzhafter Erklärung , „muß jd#
angenehme Arbeit des Gardinenauftteckens tve
sich nehmen . Aber Fräulein Gerhäuser ist ^ 4
so freundliche mir dabei zu helfen .*
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.n -einem Berichte auch des Em êr Kur¬
sen » Herr ätmUng tut, der zu den Perhandlungen
«erkebrsverein- ^ direkten Beziehung stand, da Herr!
- ..nretag rn kem als Vorsitzender dre,es Ver-

' r̂ ^ ^ kEin seiner Eigenschaft als Stz-ötverord-
' sondern ledigim) hierbei darauf hingewresen werden,
mlnahm, w »»ebr-ahl der Mitglieder des Kur - und Ver-

keineswegs we Meĥ ^ Auffassungen ihres Vors. tzenden ^
^Vereins die b h ^ „sxrer Kurverwaltung teilte . !

der Neureg Besprechungen im Kursaale am 30. i
'Hessen Äjungen waren es vorläufig nur , unserem ^

. Piol>ee gereichen.
^Bleichrodt . Fr . Ermisch.

a W -.. ®r- Ä I" ,t
atu* ©leg und Umsege « .

* «t Das auf dem Schloßbcrg belegene Zoll-
. Verkauf . ^ ng für den Preis von -WOOO

^^ n einen Herrn aus Bonn über.
R Sitzung de« Stadtverordneten

,n Diez am 1. September 1919.
. . Stadtv.fBorsteher Bühl und 10 Stadtveroronete.

AW°e,e t » oigeordneter Heck.
o 'Wzgtrat » ^ Stadtverordnetensitzung neu gewahl-
l . Die m °er ^ Beigeordneter Eckardt und Schossen

-n Wagistratsmitglieder̂ ^ 8̂ 5cute  durch Herrn
-Ameke, Nold, F *< Amt eingeführt und in Eid und Pflicht
«eigeochnetenH > Wunsche Ausdruck, daß das Wi^ en
oenemmen. > » Einwohnerschaft zum Segen gereichen
W ^ ? °" St °dw -Vorsteher Bühl begrüßte die Herren namens
E ^ « Sammlung in gleichem Sinne mit nachstehenden
der Zradth- O Stadtverordneten-Berfammlung schließe
«orten. Namens ^ Beigeordneten Heck an , und be-
üb nncĥ n - 05 ,^ ne ®n Amte . Die tiefgreifenden Veran-
«niße Sre m g ^ tntton in  unferem ^Vaterlande gebracht
derungm, dre di Einfluß auf die Stadtverwaltung
har, Mw auck, w ^  meine Herren , hat die Stadtverord-
sebbebm. ^ den Forderungen unserer Zeit bereits Rech-
nctenversammluig den iw bnm?t bcn  WiMn und die Wünsche
uung getragen, und s l Hälfte toir rtHe
d» wirgeLuchen . Lassen Sie sich noch
«rbntM' dMN V t ^ g^̂ ^ Gedanken leiten
b» °^ ? 7lwu Varteien steht, das Wohl der Stadt , das
krir “Inen als ein kostbares Kleinod übergeben . Wie das
«e ck und die Städte , so kämpfen auch die Gemeinden in dieser
2baren ^ eit den Kampf der Verzweiflung rn der Hoffnung,
^der Me Geist, der im Deutschen Volke noch nicht erstoc-
Ü ist doch wieder die Oberhand gewinnen wird , und wenn
einmal' an Stelle der Leidenschaft, Wiede rRuhe und Ordnung
«tftc'le des allgemeinen Durcheinander die Ordnung getreten
2 wird Wirken Aie im Geiste der Ruhe und Ordnung zum
Bohl der Stadt, deren Zukunft uns allen am Herzen liegt
wirken Sie im Geiste unserer Zeit : „Durch da» Volk, für
das Volk" Und so heiße ich Sie hiermit aufs herzlichste -ivrll-
k°« m - H» r Schöffe Ameke dankte namens der: Neuge-
wMen für das erwiesene Vertrauen und gelobte, nach bestem
Können zum Wohle der Stadt zu wirken. , , ,

2 Die Veranstaltung eines Obst- und Gemuseverwertung »-
kursus am 23.—25. September d . Js . in Diez und dre Neber-
nahme der don der Gemeinde zu tragenden Kosten wurde geneh- j

TOSt3 Auf einige Anfragen aus der Versammlung , darunter die¬
jenige wegen Auszahlung der Einauartierungsgelder , wurde
durch Herrn Beigeordneten Heck geantwortet , lieber dre Hohe
der Vergütung für die Quartierleistung sei brs setzt Bestimmung
don Seiten der Regierung nickt ergangen . Das ser aber rn
Kürze zu erwarten und Auszahlung würde alsdann sofort er¬
folgen.

KrimlkMWil in ShitK«i iw.
Kartoffelverkauf.

Eine kleinere Menge Kartoffeln wird am Freitag,
den (5. September,  vormittags 9— 12 Uhr im Spritzen¬
haus verkauft.

Bad Ems , den 3 September 1919.
W,r » r «« chömM - hami

Zahlnno de« Brandsteuer.
' Die Brandsteuer für 1919 wird in der Zeit vom 9. bis

1l . September  erhoben . Hebestelle ist bei der Nassauischcn
Landesbank und nicht wie auf den Zetteln angegeben , im Ge-
»eindehause. Jedermann wolle das Geld möglichst abgezahlt
bereit halten.

Bad Ems , den 2 Septeinbcr 1919.
Der Magistrat.

Bekämpfung der Mäns v̂lage.
In hiesiger Gemarkung ist eine starke Mäuseplage ringe»

^len . Um diese Plage wirksam zu bekämpfen, soll ein Akäuse-
°°Mlgungsmittel geschafft werden. Landwirte , die sich an

Mäusedertilgung beteiligen und das Mttel beziehen wol-
iverdm gebeten, sich bis zum 15. ds . Mts . im Rathaus

i- vechadtsekretär Kaul) zu melden.
Bad Ems , den 2 September 1919.

Der Magistrat.

Nutterberatrmgsftnnde in Ems
0. . $o «net ?tag, 4 September 1919, Ausgabe der
2*5 und Zwiebackicheine für September Herr Dr. Ainold
_̂° n 4—h Uhr anwesend __

Kursaal zu Bad Ems.
^fiitag , 5. September, abends von 8 —11 Uhr

Kurtheater Bad Ems(™S .f
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter. I . V.: Albert Heinemann.
Donnerstag , den 4 . Sept . 1918 , nachm. 5 Uhr:

Grosse Kindervorstellung

Aschenbrödel
oder: Oer gläserne Pantoffel.
Märehenspiel in 6 Bildern von Carl Görner.

I Preise der Plätze : FiemdenlogeM. 5 —, Rangloge
| M. 4 — Saalsitze: 1.—5. Reibe M. 4. , 6.— 10. Reihe
| 3 _ 11.—15. ReiheM. 2.—, 16.—20. ReiheM. 1. ,

BalkonM. 3 —.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal

Teleton 16S.

Ein Waggon Weißkraut
trifft Ende dieser Woche ein. Per Ztr. ab BahnhosM. 9.5«
Bestellungeil nimmt entgegen „ . „ . 1

Heinrich Lanio, L.dnstraße und
Peter Werner, Bahnhossiraße5, Ems.

Dr. Zimmermann’sche
Min.WM
Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzollernstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjähr. Dauer f. jüngere

Personen.
Halbjahrsklassen

für reifere Personen beider
Geschlechter, besonders für

Militärentlassene
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

Wirtschaftliche Bereinig«»«
Kriegsbeschädigter u . Kriegshinterbliebener

Ortsgruppe Kad Ems.
Ilm SEslag . den «. September. 8'/- Uhr

abends Bersammlnng  m der Gastwtrlfchsst
Habet» Lindenbach.

Tagesordnung r
1. Anmeldung von neuen Mirgliedtrn-
2. Wirtschaftsfrugen, (Beschaffung von Kartoffeln, Brenn¬

material usw- _ _

Dr . A. Tripk©
Spfzialarzt liir Kinderkrankheiten,

Cobletiz,

Feines Kokosschmarz
u. frische Eier emgetrofien.
Kran Krspp, Bad Ems.

Kaufe Wövel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Georg Farrlhaber,

Coblenz. Fioreuz Pfaffm-
gaffeb, Telefon 592

Kart' ' genügt fZ«

^ftertag
MKsienschranke,

Waudgeldschranke
zum Ginmanern

sofort lieferbar. (385
Lohma«« , Frankfurt a. M
_ Moselstr. 31. _

Breitdrefchmafchne
Badeuia , ca 20 Ztr . Stundm-
leiltung an Körnern, gut eihalten,
blllig zu verkaufe « . 1449

G. Mndersvach, Daade» .
Telefon 21.

Oele
feinstes

Mensel
feinstes

Salatoel
feinstes

Vaclroel
feinstes

Speisefett
empfiehlt

Albert Kauth,
Bad Ems, Telef. 29.

Schöne frische
Salzgurke«

zum Kinmachrm heuteu. morgen
zu baten bei

Fr. Kapp. Bad Ews.

I,öhrrondell , Ecke Sehloßstraße, b. d. Herz Jesu-Kirche
Sprechzeit; 10—11, 2—4, Sonntags 10 11 Uhr.

ÜnLerlahtüchrerbund.
Alle Lehrerinnen und Lehrer des besetzten Teiles des

Unterlahnkreises weiden zu einer Versammlung aus
>Samstag , den 6. Sept ., nachm. 2 Uhr
! in das Gasthaus Henninger, Nassau, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bildung eines Kreislehrervereins.
2.  Leichenbegleitung und Schule.

^ 3. Schalaufsichtsfragen
4. Fortbildungsschulfragen. t410

Der Borstand.

Von der Reise zurück
ZaHtianf SCiaarz, Oiez.

Krersverband für Handwerk und
^ Gewerbe Unterlahn.

Spr "chffunden  der Beratungsstelle Ems in der
Forlbitdungsschule, Bleickstraße 10, um Mittwoch, den3
Srptember von2 —5 Uhr. 1*3

Registrierkassen
National , alle Arten, gegen Bar¬
zahlung gesucht. Adresse erdeten
umer J. IW. 14543 an die Eu ser
Zeitung.

Hochträchtige, jnngeK«h
rn verkaufe». ^ 9̂

Pete » Brr «d. Niever « .
Weißes, gut ertzaltenes

Kinderbett
zu verkaufen , t4H
Ems. Bleichst» 40 , Part,links.

El « Acker
im Distrikt Kohlbach, 80 Ruten.
" tmi

Läden
mit kleiner Wohnung zu ver¬
miete« . Mhe.es GeschästSstelle
der Ems. Zig. _ __

Scköne 1453

Miisardkmohims
au ruhige Familie per 1. Qktob.
zu vermiete « .

«leichstratze 30 . Ems.

^ _ __ stten
„ Original Ooldflacke-fl

verzollt und versteuert, per Mille 280 Mk.
Theodor Bleilgen , Diez  a . L., Fernruf 284. I
Gallensteine

entfernt unser altbewährt-s „Beugamil"
72 und Referenzen kostenlos durch

Prospekt Nr.

Seumm& Ge..CS!«, Salietring 55-

4 ZMMttlllllhUMg
in «ms ab 1. Oktober gesucht.
Off. unter S . N an die G-schaf» '
stelle._ _ _ [« £
Aelteres Ehepaar sucktWohnuug
yon 4—b  Zimmern nebst Zubedör.
womöglich mit Garten in EmS
oder Umgebung. Kleineres LauS
mit Garten , wenn auch etwas
abgelegen, würde bevorzugt u. U.
cmch angrkaufr. Angebote mit
Angabe von Preis u s. w an
H . B . 100 Coblenz Hauptpost
la gernd erbeten  _ t*l 9

Ä«sr««st«mjonst bei
drarerbörlakelt

Oirjeihscti, mit.  Okisclmen
über unsere tausend» ""
fach bewährtere, pa»
tentamtlich gefchütz.

HSrtrommrl « .
Bequem u.unfidrtbar ^

zu tragen. Größe d
Glänzende « verkenuungen.

SiuiUV « )wi » <IMnii «he » 369

Bin vnt>r Nr . 287 wieder an
das Frr '.isprechnetz angeschloffen.

M. Bräutigam, Ews.
Spezialgeschäst

i« B ulle « und Eier . s452

Für kaufm. Büro
ei« Fräulein

welches flott stenographiert u.
nach Diktat Schreibmaschrne
bedienen kann, mit schöner
Handschrift für sof. gesucht.

Offerten erbeten mit An¬
gabe der Gehaltansprüche an
die Geschäftsst. d. Ems. Ztg.
unterE277.__
Durchaus setbstänviger Brot-
Fein- «. Kuchen-Bäcker
sucht Stelle. Lohn nach
tleböreinkanft Entweder als
Werkmeister in Btotfabrik,
Weißbäckerei od. auch in ein
Geschäft, das neu eröffnet
werden soll in Stadt- oder
Lavdbäckerei. Angebote unt.
C. 275 an die GesÄ. ,426

^««a«r
Garlenarbriler

für sofort bei freier Kost, Logis
und Gehalt gesucht. Jahre,,
stellung. 1431«urt Böttcher

Fachvach bei Bad Em».
Zur Führung eines
Keinen Haushaltes

in Köln(2 Personen) wird
eine geeigneteP-rson gesucht.
Näheres Rheinischer Hof.
Bad Ews. [438

Servierfräulein
für sofort gesucht ,486
NäbereS Geschäft,stelle.

Gin MSdche«
für sofort gesucht. ,446
Metzger Zimmerschied , EmS

Mt

Stundenmädchen
sofort gesucht s4bl

Malbergstr . 6 . EmS.
Zuverlässiges

Mädchen
für sofort gesucht. f44d

8. Rosenthal, Diez,
Kaserrei.straße.

Ring
Opal mit Brillanten ver¬
loren . Gegen hohe Brloh-
nung abzugeden [438
Hotel Stadt Wiesbaden,

Bad EmS.
KirchUchL Nachrchtt^

Lin.
Evangelisch« Kirche.

Erste Konfirmandenstunde
Donnerstag, der-, 4. September,
nachmittags4 Ubr i« der Kirche.

Pfarrer Schwarz._

, Eintrittspreis 10 Mk.
*^ er  von Kur- und Dauerkarten zahlen gegen Vor-

g. zeigung dieser Mk. 5.—.
6̂rö̂meistraße u. durch das Weinrestaurant.

1Dder unt er 14 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.
Die Kurkommission.

Die führende Marke

ist und bleibtZ>r. Heniner's Helrvachsrederpuh

Nigrin
Keine Wasierkreme, nur aus Oel und Wachs bestehend,
«ll -ivig-r Hersteller: «arl Gentner . « » PPinge«  lWüttbg .)

An- n. Verlauf
gebr. Möbel aller Art.

Lahnstratze 21» EmS.

Bettnässen
Befreiung sofort, Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

Saals Versand München 352

Selbstgeber verleiht
schnell / "VI J RatenzaM.
diskret VJolUi gestattet.

J. Maus, Hamburg 5.
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